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Anzeige

Von Anna Warnholtz
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Es ist noch nicht zu spät, der
Sommerurlaub ist auch jetzt noch
günstig buchbar. Wir zeigen, wie
Sie schon bei der Reiseplanung Ihr
Budget schonen.

Wechselkurse nutzen
Bei der Wahl des Reiseziels kann es
sich durchaus lohnen, den starken
Euro zu bedenken. In den USA und
anderen beliebten Urlaubsländern
bestimmt der US-Dollar die Preise
– als offizielles Zahlungsmittel, als
Parallel- oder als Leitwährung. Er-
freulich preiswert fallen dank des
günstigen Umrechnungskurses (für
einen Euro bekommt man momen-
tan 1,57 Dollar) die Nebenkosten
(Hotel, Restaurant, Eintrittsgelder)
aus – beispielsweise in Ägypten,
Hongkong, den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten und in der Domini-
kanischen Republik. 

Pauschalpakete buchen
Sommerpreise für Familien bietet
Meier’s Weltreisen für 144 Hotels
und 21 Ziele von Kanada bis Südaf-
rika. Die familienfreundlichen
Häuser hat der Veranstalter in dem
Sonderkatalog „Traumreisen zu
Traumpreisen“ gebündelt. Bis zu
460 Euro können somit im Ver-
gleich zum regulären Sommerkata-
log etwa bei einem 14-tägigen Auf-
enthalt im Hotel „Grenada Grand
Beach Resort“ auf der Karibikinsel
Grenada gespart werden (Preis in-
klusive Flügen, Übernachtungen,
All-inclusive-Verpflegung: 1799 Eu-
ro, www.meiers-weltreisen.de).

Jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat werden auf www.tui.com Spezi-
alangebote mit teilweise deutlich
reduzierten Preisen geboten. Eine
Woche Gran Canaria kostet inklusi-
ve Flügen und Übernachtungen mit
Halbpension im Dreisternehotel
und Zug zum Flughafen ab 519 Euro
– 264 Euro unter Katalogpreis. 

Sommerflugtickets kaufen
Die Fluggesellschaften locken mit
Sommertarifen: Bei Lufthansa kos-
tet das Hin- und Rückflugticket von
Frankfurt/Main nach Nanking in
China ab 599 Euro mit Steuern und
Gebühren, nach Peking ab 539 Eu-
ro (beide Strecken kosten regulär
im Juli 719 Euro, www.lufthan-
sa.com). 

Auch Condor hat auf einigen
Strecken die Preise zum Sommer
gesenkt. Die Brasilien-Ziele Salva-
dor da Bahia und Recife (ab Frank-
furt/Main nonstop) sind zum Bei-
spiel jeweils für 519 Euro (inklusive
Kerosinzuschlag, Passagier- und
Serviceentgelte) buchbar. ZumVer-
gleich: Im Oktober kostet das Ti-
cket 747 Euro (www.condor.de).

Für Schüler, Studenten und Aus-
zubildende (bis 27 Jahre) hat der
Billigflieger Tuifly ein„All you can
fly“-Ticket im Angebot. Sie können

für 249 Euro (inklusive Steuern,
Gebühren, Treibstoffzuschläge)
zwischen dem 1. Juli und 31. August
unbegrenzt durch Europa fliegen –
von elf Abflughäfen zu 27 Zielen in
neun Ländern (buchbar bis 30. Juni,
www.tuifly.com/allyoucanfly). 

Hotelangebote finden
Während Tuifly junge Reiselustige
bedenkt, bietet Marriott älteren
Hotelgästen einen Preisvorteil: Se-
nioren erhalten einen Nachlass in
Höhe von 15 Prozent auf den Zim-
merpreis. In 2500 Hotels weltweit
ist der „Marriott Senior Discount“
für Gäste ab 62 Jahren buchbar
(www.marriott.de). Viele Business-
hotels bieten außerdem altersunab-
hängige Sommerraten. Im neu ge-
stalteten „Westin Grand“ in Berlin
etwa kostet das „Summer Relax“-
Arrangement inklusive einer Über-
nachtung mit Frühstück und Barbe-
cue im Sommergarten oder einem
Drei-Gänge-Menü für zwei Perso-
nen 257 Euro (der Normalpreis be-
trägt 403 Euro). Buchbar nur direkt
im Hotel, Tel. 030/20 27 34 20.

Günstige Zimmer findet man
auch über Internetportale wie
www.hrs.com oder www.booking
.com. Diese Anbieter bekommen
einen Mengenrabatt, weil sie den
Hotels Gäste vermitteln. Der Preis-
nachlass wird an die Kunden wei-
tergegeben. Das heißt aber nicht,
dass Portale immer die günstigsten
Preise bieten: Vor der Buchung soll-
te man den Preis mit dem der Ho-

tel-Homepage vergleichen, gerade
die großen Ketten werben damit,
die besten Internetpreise zu bieten.

Bahntickets bestellen
Generell ist es günstiger, den Fahr-
schein im Internet zu buchen. So
umgeht man die Servicegebühr (bis
zu zehn Euro), die im Reisebüro
beim Ticketkauf anfällt. Zudem
kostet die Sitzplatzreservierung bei
Onlinebuchung sowie am DB-Au-
tomaten nur zwei Euro (statt vier
Euro). Derzeit gilt das „Dauer Spe-
zial“, dabei kostet die einfache
Fahrt in Deutschland in der 2. Klas-
se ab 29 Euro (www.bahn.de). 

Schiffsreisen buchen
Spätbucher können auch hier hohe
Rabatte bekommen – mit den Som-
merpreisen, die zahlreiche Reede-
reien auflegen. Beim achttägigen
Donau-Angebot von Arosa zum
Beispiel, spart man 240 Euro (Preis:
999 Euro). Darüber hinaus ist die
Bahnfahrkarte für die An- und Ab-
reise, die sonst 165 Euro kostet, in-
begriffen (www.arosa.de). Preisre-
duzierte Last-Minute-Kreuzfahr-
ten sind auch über den Vermittler
E-hoi buchbar (www.e-hoi.de). 

Günstig Autos mieten
Der Mietwagenvermittler Holiday-
autos bietet regelmäßig Spezialtari-
fe (Rabatt bis 40 Prozent) unter
www.holidayautos.de an. Zusätz-
lich gibt es jeden Mittwoch die
Möglichkeit, 20 Euro pro Buchung

zu sparen. Spezielle Cabrio-Tarife
bietet Avis an, etwa einen Smart ab
37 Euro/Tag (www.avis.de).

Urlaub ersteigern
Immer mehr Hotels verkaufen Rei-
segutscheine über Ebay. Hotelket-
ten wie Kempinski, Steigenberger,
Accor oder Marriott, aber auch Pri-
vathotels nutzen diesen Vertriebs-
weg. Beispiel: Zwei Übernachtun-
gen im Dreisternehotel im
Schwarzwald für zwei Personen

gingen für 64 Euro weg (www.ho-
tels-bei-ebay.de). 

Greenfee sparen
Vergünstigungen gibt es auch für
Golfspieler. Über http://golfallian-
ce.net wird das Greenfee in zahlrei-
chen Clubs in Europa bis zu 50 Pro-
zent günstiger. 

Flughafenshuttle bestellen
Am Urlaubsort angekommen, ist
das gebuchte Hotel nur noch einen

Shuttletransfer entfernt. Doch der
kann teuer werden. Taxi fahren hat
in vielen europäischen Ländern
seinen (hohen) Preis. Abhilfe
schafft das britische Unternehmen
„Resorthoppa“, es bietet preiswerte
Flughafentransfers in 69 Ländern
und an 420 Flughäfen an. Beispiel:
Der Transfer vom Flughafen Mal-
lorca nach Cala Ratjada sowie am
Urlaubsende zurück zum Flughafen
kostet im Privatshuttle 29 Euro pro
Person (www.resorthoppa.com). 

Die besten Spartipps für Ihren Urlaub
Wer erst jetzt eine Urlaubsreise im Sommer plant, kann trotzdem eine Menge Geld sparen. Zehn Tricks für preiswertere Ferien 
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Die beliebtesten Touristen weltweit
kommen aus Japan, fand das On-
line-Reiseportal Expedia in einer
Studie heraus. Befragt wurden
mehr als 4000 internationale Hotel-
manager nach Großzügigkeit, Klei-
dungsstil, Höflichkeit, Interesse an
landestypischem Essen ihrer Gäste,
nach Nationalitäten geordnet. Die
Deutschen liegen nach den Japa-
nern im Gesamtranking auf Platz 2.
Dies liege vor allem an ihrem guten
Benehmen, ihrer Zufriedenheit und
ihrer Höflichkeit. Auch ihr Ehrgeiz,
die Landessprache vor Ort zu spre-
chen, erhielt Anerkennung. Kritik
ernteten die Deutschen für ihre
Knauserigkeit beim Trinkgeld. Den
zweiten Platz teilen sich Deutsche
und Briten. Platz drei belegen die
Kanadier. Das Schlusslicht im Tou-
risten-Ranking sind Chinesen, In-
der und Franzosen. Punkteabzug
gab es vor allem für mangelnde Be-
reitschaft, die Landessprache zu
sprechen, für geringes Interesse an
landestypischem Essen, für unor-
dentliche Hotelzimmer und wenig
Trinkgeld. 

US-Amerikaner hingegen gelten
als äußerst großzügig und geben
das meiste Trinkgeld, ihr Klei-
dungsstil kommt international je-
doch am schlechtesten weg. ws

Japaner und
Deutsche sind die
beliebtesten Gäste 

Traditionen, Wildkatzen und
Heilbäder – Ungarns Norden
steckt voller Überraschungen:
www.welt.de/ungarn

Glückstreffer der Natur, eigentlich
kostenlos, aber doch in jeder Zim-
mer-Rate als besonderes Extra ein-
kalkuliert; das ist der schöne Blick
aus dem Hotelfenster. Traumhafte
Panoramen, großartige Bergwelt,
leuchtende starke Farben der Süd-
see, die unendliche Weite des Mee-
res vom Kopfkissen aus zu sehen.

Das weltweit begehrte Prädikat
„Room with a view“, das Zimmer
mit besonders aufregendem Aus-
blick, hat in Deutschland vor allem
das „Seehotel Überfahrt“ am Te-
gernsee verdient, am Herrgottswin-
kel gelegen mit dem prächtigsten
Ausblick auf See und Berge. 

Leider bezahlten früher die Gäs-
te diese Gnade nicht nur mit der
Rechnung, sondern auch mit dem
Erdulden des schlampigen Services
und grob durchschnittlichen Es-
sens. Alles Vergangenheit. 

Die Althoff-Gruppe hat das Haus
voriges Jahr übernommen. Stil und
Genuss werten die einmalige Lage
jetzt wieder auf. Ich habe es erlebt –
und die Küche des neuen Zwei-
Sterne-Kochs Christian Jürgens
kosten können.

Um Appetit zu machen, zwei Jür-
gens-Gerichte vom Premiereabend:
Kartoffelkiste mit Trüffelschaum
und eingebettetem Eigelb, und
oberbayerischer Rehrücken mit
Aromen gebraten auf Preiselbeer-
Pfeffersauce. Einfach köstlich.

Am Service wurde unter der Re-
gie des neuen Hausherrn und Gast-
gebers Kurt Wagner gefeilt. Ganz
behutsam, sodass niemand gestört
wird, werden die Verbesserungen
am Ambiente und am Hotelbau
vorgenommen. 

Ich wohnte in der Suite 257 mit
Balkon über dem See. Tagelang hat-
te es wie aus Kübeln gegossen, und
danach wirkte das Naturbild wie
blank geputzt. Dann stand der
Föhn überm Land, lau und war-
tend, unnatürlich scharf die Berg-
konturen zeichnend. Perlgrau war
der Himmel und manchmal aufge-
pflügt vom Licht, das seegrün und
silbern stillsteht und schimmert.
Die linde Luft ging leise, was für ei-
ne herrliche Auszeit. 

Hinter der folkloristischen Kulis-
se versteckt sich auf der Rückseite
der Klischees eine perfekt funktio-
nierende Urlaubsorganisation, und
das Hotel ist nahtlos in diese weiß-
blaue Lüftlmalerei einbezogen. Te-
gernsee und Überfahrt, zwei Be-
griffe, die eng miteinander verbun-
den sind, seit Josef Höß 1873 den
„Gasthof zur Überfahrt“ eröffnete,
aus dem sich das traditionsreiche
Seehotel entwickelte.

Es macht mir richtig Spaß: Nach
Jahren des Irrens und des mehrfa-
chen Wechsels hat für das Hotel mit
dem Fünf-Sterne-Ambiente, aber

traurigem Drei-Sterne-Service der
Dorint- und Accor-Mittelmäßigkeit
jetzt eine neue Zeitrechnung begon-
nen, als eines der Top-Ten-Hotels
im Lande. 

Wie es dem Grundzug der Alt-
hoff-Ausrichtung entspricht, wird
es nach der Einarbeitungs- und
Umstellungsphase auch eine Ge-
nussadresse für Feinschmecker.

Präzise umfasst das Angebot 134
Zimmer und 54 individuell ge-
schnittene Suiten in einzigartiger
Größe und Ausstattungsqualität.
Neben edelsten Materialien und ei-
ner unvergleichlichen Großzügig-
keit bieten alle Zimmer einen Bal-
kon oder eine geräumige Terrasse
mit faszinierendem Blick auf die
Berge oder den See.

Der Wellnessbereich besticht
durch ein Angebot auf über 2000
Quadratmeter Fläche mit sieben
verschiedenen Saunen, Außen- und
Innenpool und umfassendem Be-
handlungsangebot. 

Es gibt einen eigenen Strandklub
direkt am See, und die großartige
Landschaft um das Hotel herum
bietet umfangreiche Möglichkeiten
zur Entspannung und Aktivität.

Insgesamt besticht das „Seehotel
Überfahrt“ am Tegernsee durch
zeitlose Eleganz, großzügige Räum-
lichkeiten und feine Technik. 

Doch das Wohlfühlaroma erlebe
ich, als der Wind den frischen Duft
des Sees durchs geöffnete Fenster
weht. Und dazu ein paar Töne bay-
erischer Blasmusik.

@ Weitere Kolumnen unter 
www.welt.de/reisekolumnen

In fremden
Betten
Von Heinz
Horrmann

Zimmer mit
Ausblick und
Blasmusik


